
Bezugspreis

für Halle vierteljährlich 2,550 be

e e 2,/75 durchie Poſt 3 zweimonatlich 2 M
einmongtlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

pofſanſſalten angenommen
Nr 6308 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernfprechverbindung Nr 176

45

Mit dem 1 Oktober beginnt ein neues Vierteljahrs
abonnement auf die zweimal täglich erſcheinende

Saale Zeitung
mit ihren Beiblättern Tägliches Unterhaltungsblatt Blätter
fürs Haus Verloofungsliſte

Wir bitten die Beſtellungen bei den kaiſerlichen Poſt
anſtalten möglichſt frühzeitig auzumelden damit in der
Ueberſendung der Zeitung keine Unterbrechung eintritt Der
vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Zeitung mit
Einſchlußz ſämmtlicher Beiblätter beträgt bei allen kaiſerlichen
Poſtanſtalten 3 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

werden durch ausgebreiteten DepeſchenDie politiſchen Ereiguiſſe dienſt aufs ſchnellſte berichtet und in

eigenen Leitartikeln und Entreſilets eingehend behandelt denen die
wichtigſten Meldungen und Artikel der verſchiedenen Parteiblätter
angeſügt werden Wie bisher wird ſich die Saale Zeitung auch
weiter in den Dienſt der liberalen Sache ſtellen und von keiner
Partei irgendwie abhängig ſelbſtändig für einen geſunden Fortſchritt
wirken

wird alles Wiſſenswerthe von zahlAus Stadt und Provinz reichen d witge hell
und bei der ungbhängigen Stellung unſerer Zeitung freimüthig und
ſachlich beſprochen

t das ſich der Mitarbeiterſchaft hervorragenderDas Fenilleton Autoren und Kapazitäten erfreut behandelt in
auregenden Artikeln alle Gebiete von Kunſt und Wiſſenſchaſt bringt
gewählte künſtleriſch werthvolle Novellen Reiſeſchildernngen u ſ w

Dor jI giebt getrenen unparteiiſchen Bericht überDer Handelstheil die wichtigen Vorkommniſſe auf dem Gebiete

des induſtriellen und gewerblichen Lebens und bringt allabendlich be
reits die telephoniſch übermittelten Berichte der
Berliner BVörſe vom ſelben Tage
Die Verlooſungsliſte und Kursnotirungen bal
papieren u ſ w ſtets auf dem Laufenden

Das Unterhaltungsblatt seichnet ſich durch die ſorgfältige Aus
wahl ſpannender Romane und feſſelnder

Novellen ans bewährten Federn aus Es bietet außerdem in ſeiner
Bunten Zeitung eine Fülle belehrenden und humoriſtiſchen Leſeſtoffes

und enthält überdies noch die beliebte Schach und die intereſſante
Räthſelzeitung

ür tragen durch gemeinnützige Artikel undDie Blätter für s Hans Zahlreiche Winke und Rezepte den Be
dürfniſſen des Haushalts Rechnung

Die Ziehnugsliſten der Preußiſchen Lotterie werden vollſtändig
am Tage nach jeder Ziehung veröffentlicht

Anzeigen jeder Art

ten die Jnhaber
von Staagts

finden die beſtmögliche und zweckdienlichſte
Verbreitung Die Saale Zeitung iſt

Publikationsorgan der Königl Amtsgerichte zu Halle und mehrerer
Nachbarſtädte insbeſondere hinſichtlich der Eintragungen in die Handels
und Geſellſchaftsregiſter 2e auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen
des Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſowie
der Königl Negiernng zu Merſeburg und des Königl Landrathsamts
des Saalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem Jnutereſſe ſind
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Deutſches Reich
Die Konſervativen auf dem Lande

Es iſt bekannt und oft genug beklagt worden daß die Kon
ſervativen Feinde einer wirklichen Selbſtverwaltung auf dem
Lande ſind Denn in dem Maße wie in den Landgemeinden
ſich felbſtändiges kommungles Leben entwickelt und ſich damit
auch die Einſicht und das Verſtändniß für öffentliche Dinge
erhöht entſteht die Gefahr daß die bäuerlichen Elemente ſich
nicht mehr ſo gutwillig wie bisher vor den Wagen der konſer
vativen Großgrundbeſitzer und Jnhaber der Gutsbezirke ſpannen
laſſen Darum haben auch die Konſervativen am 1 Juni 1891
im Abgeordnetenhauſe gegen die neue Landgemeindeordnung ge
ſtimmt Schon vorher hatten ſie und zwar leider mit zu viel
Erfolg theils im Abgeordnetenhauſe theils im Herrenhauſe den
Entwurf der Regierung nach Möglichkeit verſchlechtert Zu
nächſt geſchah dies im Hinblick auf die Stimmenberechtigung
in der Gemeindeverſammlung Nach dem Regierungsentwurf
ſollten in der Gemeindeverſammlung nur diejenigen die 75 bis
225 M Grund und Gebäudeſteuer bezahlen 2 Stimmen die
jenigen die mehr als 225 M bezahlen 3 Stimmen erhalten
Durch Ortsſtatut ſollte dieſe Steuergrenze noch erhöht werden
können Dagegen wurde infolge des Verhaltens der Konſer
vativen und Freikonſervativen beſchloſſen daß ſchon diejenigen
die 20 bis 50 M Grund und Gebäudeſteuer entrichten je 2
diejenigen die 50 und 100 M entrichten je 3 und diejenigen die
100 M und mehr entrichten je 4 Stimmen zu führen haben Auch
können auf Antrag des Kreisausſchuſſes durch Beſchluß des
Provinziallandtages im Einverſtändniß mit den Oberpräſidenten
die vorſtehenden Sätze erhöht oder höchſtens um die Hälfte
ermäßigt werden Auch kann Grundbeſitzern welche die er
wähnten Steuerſätze entrichten eine größere Zahl von Stimmen
jedoch nicht über 3 4 und 5 beigelegt werden Vorher hatten
die Konſervativen ſchon durchgeſetzt daß in der Gemeinde
vertretung den Angeſeſſenen nicht blos ein Drittel aller Stimmen
zufallen ſoll wie der Regierungsentwurf verlangte ſondern daß
in jeder der drei Wählerklaſſen ein Drittel der gewählten
Angeſeſſenen ſein müſſen Ferner hatten die Konſervativen
durchgeſetzt daß die Schulzen und Schöffen in der
Gemeindevertretnug Stimmrecht erhalten und daß vor der
Beſtätigung der Schulzen und Schöffen der Amtsvorſteher
mit ſeinem Gutachten gehört werden ſoll Außerdem hat ein
konſervativer Abänderungsvorſchlag es ermöglicht Amtsvorſteher
auch zu Gemeindevertretern zu wählen wodurch diefelben gegen
über den Gemeindevorſtehern in ein mißliches Doppelverhältniß
gelangen können Jn betreff der Oeffentlichkeit der
Gemeindeverſammlungen wollte die Regierung diefelben Be
ſtimmungen zugeſtehen die für die ſtädtiſchen Stadtverordneten
verſammlungen gelten Die Kouſervativen aber beſchränkten die
Oeffentlichkeit auf diejenigen männlichen großjährigen Gemeinde
angehörigen oder Stimmberechtigten die zu den Gemeinde
abgaben herangezogen werden Ueber die Wahl derGemeinvegor ſtehen war bis dahin beſtimmt daß dieſelben

ſämmtlich auf 6 Jahre zu wählen waren Die Konſervativen
haben die Beſtimmung in das Geſetz gebracht daß Gemeinde
vorſteher nach dreijähriger Amtsdauer auf weitere 9 Jahre
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befindlichen Gemeindevorſtehern ermöglicht lange vor Ablauf
ihres Amtes die Verlängerung ihrer Wahlperiode um 6 Jahre
hinanozudrücken Hauptſächlich aber machten die Konſervativen
ihren Einfluß geltend n die von der Regierung beabſichtigte
Zuſammenlegung kleiner leiſtungsfähiger Landgemeinden und
gegen die Einverleibung von unſelbſtändigen im Gemenge mit Land
gemeinden liegenden kleinen Gutsbezirken in dieLandgemeinden
Allerdings iſt es durch die Laudgemeindeordnung ermöglicht
durch das Geſammtminiſterium eine zwangsweiſe Zuſaminen
legung zu beſchließen aber nach den konſervativen Aenderungen
des Entwurfs muß die gen zuvor den Kreisausſchuß
Bezirksrath und Provinzialrath paſſirt haben Da aber faſt
in allen dieſen Körperſchaften die konſervativen Großgrund
beſitzer die ſolchen Zuſammenlegungen grundſätzlich abgeneigt
ſind die Mehrheit beſitzen ſo iſt eine Summe von Handhaben
gegeben nützliche Zuſammenlegungen zu vereiteln Auch
hat man von umfaſſenden Maßnahmen zur Herſtellung ſelbſtändiger
leiſtungsfähiger Kommnnaleinheiten dort wo es nothwendig iſt
bisher nach Erlaß der Landgemeindeordnung kaum etwas gehört Man ſieht aus alledem in dem Maße wie man auf

dem platten Lande für die Wahl von Konſervativen zum
Abgeordnetenhauſe hinwirkt vereitelt man nicht nur weitere
Verbeſſerungen der Landgemeindeordnung in liberalem Siune
ſondern verſchärft die Gefahr daß in die Landgemeindeordnung
noch weitere Verſchlechterungen hineinkommen die von den
Konſervativen bisher noch nicht durchgeſetzt werden konnten

Nachſhilfeſtunden

Das ProvinzialSchulkollegium in Münſter hat wie wir am
Montag erwähuten vor kurzem über die Ertheilung von
Privatunterricht und Nachhilfeſtunden an Schüler höherer
Lehranſtalten eine beſondere Verfügung an die Direktoren er
laſſen Wir haben auch die ſeitens des weſtfäliſchen Kollegiums
getroffenen Beſtimmungen mitgetheilt Es muß darin auffallen
daß die Schulbehörde die Ertheilung von Privatunterricht an
eigene Schüler in e Fächern nur der Regel nach aus
geſchloſſen wiſſen will und ſie nur für Unterſeknnda und Ober
primg ganz unterſagt So viel wir wiſſen beſtehen ältere
Verfügungen die dem Klaſſenlehrer die Ertheilung von Privat
unterricht an Schüler ſeiner Klaſſe und den übrigen Lehrern
die Ertheilung von Unterricht an eigene Schüler in den Fächern
in denen ſie dieſe ſelbſt unterrichten unbedingt ünterſagen Es
iſt höchſt bedauerlich daß nicht wenigſtens kategoriſch die Er
theiliumg von Privatunterricht an eigene Schüler verboten wird
Es muß jeder Anlaß vermieden werden daß Eltern und

Schüler an der Unparteilichkeit des Lehrers zweifeln können
Aus dieſem Grunde wäre es am zweckmäßigſten daß allen
Lehrern an höheren Unterrichtsanſtalten wenigſtens den etats
mäßig angeſtellten jeder Privatunterricht an Schüler derſelben
Unterrichtsauſtalt unterſagt würde Hätte man die Intereſſen
der Lehrer un d Schüler ſtets genügend gewürdigt ſo hätteman die Gelegenheit benutzt die ſich bot als vor ſechs Jahren

die Gehälter der Lehrer erheblich aufgebeſſert wurden Da
mals hätte man mit dem Privatunterricht der Lehrer an
Schüler der eigenen Lehranſtalten und ebenſo mit dem Halten
von Peuſionären aufräumen können da die Lehver ſo geſtellt

gewählt werden können eine Beſtimmung die es den im Amte
wurden daß ſie nicht noch auf derartige Nebeneinnahmen an
gewieſen waren Das Provinzial Schulkollegium von Weſtfalen

Nachdruck verboten

KRus der Rxrichshaupkſkadk
Vom alten Theodor Fontane

Berlin 23 September
Jn der Potsdamerſtraße nahe am Potsdamer Thore ſteht

ein ſtattliches hohes nicht mehr ganz jugendliches Haus
das in ſeiner altväterlichen Schlichtheit zwiſchen den pompöſen
Bauten aus jüngſter Zeit die es umgeben beſcheiden und ehr
würdig zugleich dreinſchaut das achteckige weiße Kreuz auf
rothem Felde das über der Thür prangt zeigt an daß der
Johanniterorden der Eigenthümer des Gebäudes iſt Seit drei
Tagen ſteht die Pforte dieſes Hauſes von Morgen bis zum
Abend offen denn ununterbrochen erſcheinen ernſte Leute in
ſchwarzen Kleidern die im Junern verſchwinden und Krauz
auf Kranz wird hineingetragen Da oben im dritten Stock
werk hat Theodor Fontane der Allverehrte Allgeliebte der
Neſtor der berliner Schriftſtellerwelt der greiſe Ehrenpräſident
der lebenden deutſchen Dichter ſeit Jahrzehnten gewohnt dort
iſt er am 20 September ſtill dahingegangen

Fontane war nahezu ein Neunundſiebziger Und doch kam
die Trauerkunde von ſeinem Tode allen überraſchend und un
erwartet Noch vor kurzäm war er körperlich und geiſtig er
friſcht ans Karlsbad heimgekehrt noch vor einigen Tagen hatteer der immer Gaſtliche Freund Schlenther den jungen Burg

egterdirektor der in Berlin weilte zu Tiſch geladen und mit
ihm wie ſtets froh gelaunt über Gott und Welt Menſchen
und Künſte geplaudert Er hatte den Kopf voll mit neuen
Plänen und dachte ſo wenig wie ſeine Familie und ſeine Freunde
an die Möglichkeit eines nahen Endes Noch am letzten Abend
hatte er zu gewohuter Stunde die Abendmahlzeit eingenommen
und war dabei munter und aufgeräumt im Geſpräch Wenige
Minuten ſpäter fand ihn ſeine Tochter im Nebenzimmer mit
geſchloſſenen Augen über ſein Bett gelehnt Ohne Schmerz
und ohne Todeskampf war er geſtorben

Eine tiefinnige ans ehrlichen S kommende Traner er
faßte die zahlloſen Verehrer des Dichters vor allem die ganzeWelt der Kerliner Dichter Schriftſteller und Künſtler bei dieſer

Botſchaft Selten iſt ein Mann ſo geliebt worden wie Fon
taue Er hatte keine Feinde Vor ihm ſchwieg der Hader der
litterariſchen Parteien ehrfurchtsvoll neigten ſich alle alle vor
dieſem unvergleichlichen Alten Mit ihm iſt einer unſerer

Fhat er

rariſchen Leben der Gegenwart geſchieden Ein langes reiches
Leben lag hinter ihm viel Ehre und Erfolg iſt ihm zu theil
geworden aber auch Kummer und Trübſal iſt ihm nicht er
ſpart geblieben Längſt war ſein Haar weiß geworden Doch
mit dem unvergänglichen Glauz jugendſtarker Friſche leuchtete
ſein helles Auge bis zu ſeinem letzten Tage

Fontane ragt noch in die Epoche der Romantik hinein Am
30 Dezember 1819 iſt er in Nenruppin als Sprößling einer
alten franzöſiſchen Refugiéfamilie geboren Jn dem wunder
vollen Buche Meine Kinderjahre hat er ſeine Knabenzeit
geſchildert von ſeinem Vater dem alten Gascognuer und ſeiner
Mutter der zarten guten Franu der kein glückliches Loos be
ſchieden war erzählt Und in einem zweiten autobiographiſchen
Bande der den Titel Zwiſchen Zwanzig und Dreißig führt

uns berichtet wie er die Apothekerkunſt erlernte in
Leipzig Dresden und Berlin Proviſor war und Pillen drehte
wie aber laugſam ſich der dichteriſche Trieb in ihm regte der
in der preußiſchen Hauptſtadt immer gebieteriſcher ſich in den
Vordergrund ſeiner Lebensintereſſen drängte und in der luſtigen
litterariſchen Gemeinde des Tunnels unter der Spree
mächtig gefördert wurde bis der junge Apotheker ſich ganz der
Schriftſtellerei zuwandte Nun begann ein neues Leben Er
machte Reiſen beſonders nach England und ſchilderte mit
packender Lebendigkeit was ſein durchdringender Blick wahr
genommen hatte Er beſang im volksmäßigen Tone der Ballade
altengliſche und altmärkiſche Stoffe Und immer mehr zog es
ihn in ſeiner Dichtung zum mütterlichen Boden der Heimath
Er nahm den Wauderſtab zur Hand und marſchirte durch die
Güter und Dörſer und alten Städte an der Havel und
Spree an der Oder und Warthe die vielbändigen Wande
rungen durch die Mark Brandenburg geben davon Bericht
Die Romaue und Novellen die in unnnterbrochener Folge aus

ſeiner Feder floſſen ſpielten in Berlin und ſeiner unmittelbaren
Umgebnug und ſie ſind echte Gewächſe des märkiſchen Bodens
Seit Heinrich von Kleiſt war kein ſo preußiſcher Dichter guf
geſtanden wie Theodor Fontane der die Landſchaft wie die
Menſchen Norddentſchlands die Herbheit und tigkeit der
Bevölkerung die träumeriſche Melancholie dieſer Ebene und
dieſer Wälder mit der Hand des Meiſters ſchilderte Dabei
haber war dies Prenßenthum Fontane s mer wä gemiſcht
mit einem frauzöſiſchen Elenient einem Quantum Gascogner
thum einent Zuſchuß von romaniſcher Grazie und echtem
esprit gaulois den er von ſeinem Vater geerbt hatte Der

Beſten eine der eigenartigſten Perſönlichkeiten gus dem litte Dichter hatte nicht die ein wenig nüchterne Trockenheit des

anderen großen preußiſchen Küunſtlers unſerer Tage ſeines
Altersgenoſſen Adolf Menzel deſſen oft mürriſche Sachlichkeit
ſich ausſchließlich an den ſcharfen Verſtand und das ſcharfe
Auge wendet Fontaue s Werke ſind vergoldet vom Schimmer
einer frohen Phantaſtik und eines liebenswürdigen Humors
Wohl kann gelegentlich eine heißende Jronie ſich auch in ſeine
Schriften einſchleichen aber verſöhnend ſpricht gleich darauf
zu uns ſeine Herzensgüte und freundliche Milde Dem fran
zöſiſchen Blute das in ſeinen Adern rollte verdankte Fontane
auch ſein Plaudertalent Nicht wie ein Hiſtoriker der belehren

will ſondern wie ein Erzähler im Lehnſtuhl am kalten Winter
tage wenn im Kamin das brennende Holz kniſtert und zur
Seite der Theekeſſel ſummt giebt er Bericht von dem ſchleswig
holſteinſchen Kriege von dem goßen Kriege 1870/71 von
ſeinen eigenen Erlebniſſen in Fraukreich wo er bei einem
Ausfluge nach Domrémy dem Geburtsvrt der Jungfrau von
Orleans von Franktireurs aufgegriffen und kriegsgefangen
wurde Als entzückender Plauderer erwies er ſich auch in
ſeiner journaliſtiſchen Thätigkeit bei der Krenzzeitung und
von 1870 89 bei der Voſſiſchen Zeitung wo er in ſeiner
originellen Weiſe die Theaterkritik verſah bis ihn daun
Schleuther ablöſte

Er war ein Siebzigjähriger als er ſich damals von der
öffentlichen Thätigkeit zurückzog Sein Name war weit

und Gedichte gehörten zurberühmt ſeine Balläden
Schullektüre feine Erzählungen zumal Grete Minde,

Adultera und Schach von Wuthenow waren populär
Aber wenn die Freunde laubt hatten der greiſe Dichter
werde nunn in beſchaulicher Muße die Früchte ſeines arbeit
ſamen Lebens genießen ſo wurden ſie Zeugen eines Schauſpiels
das in der Litteraturgeſchichte aller Zeiten einzig daſteht Eswurde dem Alten von einem gütigen Schiche eine zweite

Jugend beſchieden Die neue Zeit die heraufgeſtiegen war
die neuen Strömnugen die fich in der Litteratur geltend
machten fanden in ihm keinen ſelbſtgen lnudator
temporis geti der ſich mürriſch zurückzog trat noch ein
mal ſelbſt in die Reihen der Kämpfenden Und ſeiner un
verwnſtlichen Lebens und Dichterkraft gelangen erſtannlicheWerke Von Beſte was dieſer Mann überhaupt e
hat er im bibliſchen Alter geſchaffen Seine Romane ans den
gchtziger und neunziger Jahren waren das Entzücken der
jungen Litteraten wie der älteren Schriftſteller Jm Jahre 1888
war die Berliner Geſchichte Jrrungen Wirrungen erſchienen
zwei Jahre ſpäter 1890 kam Stine herans Da waren
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ſagt in ſeiner Verſügnng es ſolle darauf n werden daß
die Höhe des Geldbelkäges den eutgelllichen Privatnnlerricht
nicht als einen erwerbsmäßigen Betrieb erſcheinen laſſe der
mit der Stellung und dem erforderlichen Anſehen des Lehrers
nicht verträglich ſei Der Privatunterricht der gegen Entgelt
ertheilt wird iſt ſtets ein erwerbsmäßiger Belrieb der mit
der Stellung eines Beamten ſtreng genommen überhaupt
nicht verträglich iſt Die Höhe des Honorars das der Lehrer
dafür erhält kann der Direktor weder vorſchreiben noch kon
trolliren und derjenige Lehrer der ſich entſchließt Privat
unterricht zu erkheilen iſt ſelbſtverſtändlich geueigt ſo viel als
möglich daran zu verdienen Die Unzuträglichkeiten die ans
dieſem Nebenerwerbe entſtehen können kaum anders beſeitigt
werden als durch ein Verbot des Privatunterrichts an Schüler
der eigenen Anſtalt überhaupt

Ermittelnng der Eruteſchäden
Mit der jährlichen Ermittelung der Ernteerträge iſt eineErhebung über die Ernteſchäden verbinden Für Rreupen be

ſchränkt ſich dieſe auf Feſtſtellung der Zahl der Erhebungs
bezirke die unter jeder der beſonders unterſchiedenen Arten von
Erntebeeinträchtigung zu leiden hatten die Höhe des verurſachten
Schadens wurde nur für den Hagel ermittelt

Bezeichnet man die von dem einzelnen Erhebungsbezirke ge
meldeten Schadenurſachen als Schadenfälle ſo würden deren
für 1897 23,221 nachgewieſen gegen 25,448 bezw 21,985 28,126
und 30,239 ſu den Jahren 1896 bis rückwärts 1893 Die
größte Jede Schadenfälle iſt 1897 ſowohl wie in den zum
Vergleiche geſtellten Vorjahren durch Elementar und
Wikternngsverhältniſſe im beſonderen durch die Dür re ver
urſacht worden nur im Jahre 1894 überwiegen die Schaden
fälle durch Hagel Hervorzuheben iſt die große Zahl der
Schadenfälle durch Hochwaſſer und Ueberſchwemmung
im Berichtsjahre Da ſie im Sommer ſtattfanden ſo wurde
die reife Ernte zum großen Theile zerſtört ohne daß dieſer
Schaden wie bei den Frühjahrsüberſchwemmungen durch nach
träglichen Anbau einer andern Fruchtart gemildert werden
konnte Hauptſächlich betroffen waren bekanntlich die Provinzen
Schleſien und Brandenburg und in ihnen wieder die Re
gierungsbezirke Liegnitz mit 20,3 und Frankfurt mit 13,1 v H
aller Erhebungsbezirke Unter den durch Pflanzenkrank
z iten entſtandenen Schadenfällen treten die Roſtſchäden
ervor durch welche beſonders Oſtpreußen zu leiden hatte

unter den ſchädlichen Thieren die Engerlinge während die Zahi
der durch Mäuſe geſchädigten Erhebungsbezirke in keinem der
Vergleichsjahre ſo gering war wie im Berichtsjahre Auf das

der Erhebungsbezirke kommen 42,3 Schadenfälle im
ahre 1897 während es deren 48,2 im Durchſchnitt der Jahre

1893 bis 1896 waren

Das deutſch engliſche Abkommen

über deſſen Einzelheiten immer noch nichts Genanes vorliegt
denn alles was bisher darüber verlautete beruht doch zumeiſt
nur auf Kombingtionen beſchäftigt fortgeſetzt die Preſſe
ſowohl die deutſche als die engliſche Jetzt liegt in der eng
liſchen Preſſe eine Mittheilung vor derzufolge es ſich um eineArt Auftheilung des erüigieſn gen Kolonial
beſitzes in Afrika handele n einem Diplomaticus
unterſchriebenen Artikel der neueſten Nummer der Fortnightly
Review werden nämlich folgende Angaben über das Abkommen

gemacht cAuf Grund gewiſſer Verhandlungen mit Portugal theilen
die beiden Großmächte unter ſich ein Recht auf Vorkauf mit
Bezug auf alle portugieſiſchen Kolonien in Afrika Das Ab
kömmen definirt die territorigten Sphären der belden vertrag
ſchließenden Mächte in dieſen Kolonien trifft Beſtimmungen
über die Kauf und Pachtſummen welche jede Macht zu ent
richten haben wird ſobald Portugal die Kolonien aufglebtund regelt eine Menge kleinerer Fragen die mit der
eventuellen Uebertragung der Kolonien an die beiden Mächte
verbunden ſind Kurz Großbritannien und Deutſchland
ſind gemeinſame Erben der Staaten der portugieſiſchen
Krone in Afrika geworden allein während ſie gemeinſam die
Aenderung vornehmen nahen ſie doch Vorſorge gegen einen

r der Jntereſſen getroffen wenn die grit zur
heilung der Erbſchaft kommt Das erſte Ergebniß dieſer

Abmachung wird die Verpachtung der Delagoabai an Groß
britannien ſein Die Kolonien um die es ſich bei dem
Abkommen handelt ſind die Provinzen Mozambique und
Lonrengo Marques an der Oſtküſte Angola Ambriz Benguela
Moſſamedes und Kongo an der Weſtküſte und die klelne aber
alte Niederlaſſung von Gnineg an der Nordweſtküſte Afrikas

Auch dieſe Mittheilungen dürfien trotz mancher inneſcheinlichkeit m ohne Whecſping Von er nmueren Wahr

Schule und Kirche
Jn der jüngſt mitgetheilten aus Anlaß des charlotten

burger Falles ergangenen Verfügung des Kultusminiſters die
ſich ſelbſt als eine allgemeine Regelung der Schul
aufſicht in den Städten bezeichnet iſt zum erſtenmale
ohne Umſchweife ausgeſprochen daß der Kultusminiſter die
Uebertragung der Auſſichtsrechte dazu benutzen will um auf
die e eines Magiſtratsmitgliedes denn das iſt der Stadt
ſchulrath Einfluß zu üben Das nachträgliche nur negative
Beſtätigungsrecht genügt ihm nicht es ſoll in ein Mict
ernennungsrecht verwandelt werden Da übrigens die Ueber
tragung der Anſſichtsrechte immer
ſo ſoll der Stadtſchulrath für den Fall des Widerrufs
ſich verpflichten ein anderes geeignetes Amt z B ein
Lehramt zu übernehmen Auf was für ein Material von
Bewerbern die Städte angewieſen wären wenn ſie ein Ver
waltungsamt mit dem Riſiko anböten daß durch eine einfache
Regierungsverfügung der Beamte auch nach zehn oder zwanzig
jähriger Verwaltungsthätigkeit genöthigt werden kann wieder
z B griechiſchen Unterricht zu übernehmen das kann manh wohl vorſtellen Die richtige Antwort auf dieſe Zu

münthungen wäre es wach Anſicht der Frkf Ztg wenn die
Städte unter ſolchen Umſtänden es aufgäben für ihre Beamten
die ſtaatlichen Aufſichtsrechte weiter zu erſtreben Möge der
Stadtſchulrath die Verwaltung und ein eigener beſoldeter
Staatsbeamter die Aufſicht führen Wenn die Städte feſt
bleiben ſo wird im Verlaufe weniger Jahre der Finanzminiſter
n dafür ſorgen daß das überflüſſige Stagtsamt eingezogen
wird

Berwallnng und Rechtspflege

Einen Beitrag zu dem Feldzuge des Generalpoſtmeiſters
v Podbielski gegen den Deutſchen Poſtboten, das
Organ zur Vertretung der beruflichen Intereſſen der Poſt
Unterbeamten theilt der Vorwärts mit Bekanntlich ſoll
unter dem Titel Nene Poſt ein Konkurrenz Unternehmen
gegen den Poſtboten gegründet werden Zu deſſen Empfehlung
nun iſt an alle Vertehrsanſtalten eines beſtimmten Ober
Poſtdirektionsbezirkes ein Erlaß gerichtet in dem auf die
Nene Poſt hingewieſen und u a hervorgehoben wird

Es erſcheint zweckmäßig und liegt vor allem im elgenſten
a der Unterbegmten daß ihnen ſeitens des Herrn

mtsvorſtehers mündlich an der Hand des Jnhalts der
Probenummer die nene Zeitſchriſt empfohlen werde Dies
braucht jedoch nicht eiwa geheim zu geſchehen ſondern kann
vor aller Augen erfolgen Die Zeitung ſoll außer der Be
friedigung des Leſebedürfniſſes im weſentlichen einer that
kräftigen Vertretung der Jntereſſen der Unterbeamten
in geeigneter und würdiger Weiſe dienen Mit Rückſicht
hierauf darf erwartet werden daß der Herr Vorſteher es ſich
recht angelegen ſein laſſen werde auch für die Verbreitung
der Neuen Pyſt zu ſorgen Zur Förderung der Sache und

zur Unkerſtützung des Herausgebers einer der Ver
waltung nicht angehörigen Perſon iſt jedoch die
Zuwendung von Leitartikeln Vereinsnachrichten Dienſt
nachrichten aus den einzelnen Städken über Einrichtungen
welche die Unterbeamten intereſſiren oder zu ihrem Beſten
dienen uſw ſeitens des Unterbeamten Perſonals ſo
wohl als auch ſeitens des Herrn Vorſtehers bezw
eines ſonſtigen geeigneten Beamten dringend erwünſcht Der
artige Nachrichten die in freier und offener ſelbſtverſtändlich
aber vorurtheilsloſer Sprache abgefaßt werden können würden
unmittelbar an die Redaktion der Neuen Poſt zu ſenden
ſein Jnsbeſondere ſind Vereinsnachrichten in hohem Maße
willkommen Solche Zuwendungen werden ſich da die
Vereine dem jüngſten Erlaß des Herrn Staatsſekretärs
zufolge vor der Unterſtützung des Poſtboten gewarnt
worden ſind unſchwer erreichen laſſen Die Ober Poſt
direktion vertrant daß der Herr Amtsvorſteher zu dem guten
Zweck ſeine Mitwirkung nicht verſagen und zur Erhaltung
des Geiſtes der Pflichttreue und eines der Dienſtzucht ent
ſprechenden guten Einvernehmens zwiſchen Untergebenen und

nur widerrnflich erfolgt

Das Ganze macht zuſammen 914000 engliſche idi ſ ä einhalbmal ſo viel du aene 3 Volkswirthſchaftliches
önigthüm uüumſaßt UUm den ewigen Klagen über den an

lichen Nothſtand entgegenzutreten wird bekanntlich den
Banern empfohlen vor allem ihren Betrieb anizselſern Jn
agrariſchen Blättern freilich erfolgte auf derartige Vorſchläge
zumeiſt eine Fluth von öden Schimpfereien wobei namentlich
geſagt wurde daß die Bauern ſelbſt am beſten wüßten wie ſie
zu wirthſchaften hätten Darum iſt es erfreulich wenn einmal
einem agrariſchen Blatte die rechte Erkenntniß kommt und es

ſich wie die ſüddentſche DonauZtg zu folgenden ver
nünftigen Ausführungen herbeiläßt

Die niederbayeriſche Gerſte war früher berühmt
und geſucht in der letzten Zeit hatte ſie ihr
Renommé immer mehr verloren Die wiſſenſchaftliche Ünter
ſuchung ergab daß gerade die niederbayeriſche Gerſte für die
Erzeugung von Braunbier ſich ganz beſonders gut eignet daßaber ihre Kultur ſehr verbeſſert werden muß Der B
muß richtiger gedüngt die Gerſte mehr gereinigt und gut
ſortirt werden dann wird die Quantität und Qualität der
Ernte viel beſſer werden Ein Aubauverſuch in Haunersdorf
z B ergab daß bei richtiger Düngung um 45 Prozent
mehr erzielt wurden als bei der bisher gebränuchlichen Art
Die Hauptſache wird ſein daß die Reſultate dieſer Unter
ſuchung in allen Vereinsverſammlungen den Landwirthen
praktiſch und populär dargelegt werden und daß alle zuſammenr um die beſſere Kultur auch mit allem Ein
zuführen

Dazu bemerkt die Frkf Ztg ganz zutreffend

allermeiſten landwirthſchaftlichen Betrieben in Bezug auf alleProdukte Nicht zum wenigſten gilt das von der Vlehhallung

Mußte doch von den Fachmännern wiederholt geklagt werden
daß in vielen Bauernſtällen nicht einmal richtig gemolken wird
Der Fehler iſt daß man dem Bauer ſchmeichelt und ihm vor
macht die ganze Welt um ihn herum trage Schuld an ſeiner
mißlichen Lage während man ihn dagegen über die ſchweren
Mängel ſeiner Betrlebsart nicht belehrt Daher iſt es ge
kommen daß der Bauer den Zeitverhältniſſen gegenüber
immer fremder geworden iſt und ſich mit ihnen nicht abzu
gleichen vermochte Alle anderen Berufsarten haben es
gethan und der Bauer nicht Die gebratenen Tauben fliegen
einem aber hentzutage nirgends mehr in den Mund

Auf Grund einer Umfrage über die Fleiſchnoth
welche die Allgem FleiſcherZtg bei den größeren Jnnungen
und SchlachthofDirektionen veranſtaltet hat weiſt das Blatt
auf die Unmöglichkeit hin die Fleiſchpreiſe entſprechend den
ſchnell emporgegangenen Viehpreiſen zu erhöhen die infolge
der Theuerung erfolgte Abnahme des Fleiſchverbrauchs hätte
den Verdienſt der Fleiſcher ſtark h Dazu käme daß
die Einführung hoher Schlachtgebühren und das Anwachſen der
Betriebsſpeſen ohnehin einen nicht unerheblichen Theil des
früheren Geſchäftsgewinnes verzehrten Namentlich die kleinen
Fleiſcher ſenfzten ſchon unter dieſen Verhältniſſen und viele
von ihnen fänden ſich vor die Exiſtenzfrage geſtellt Des
weiteren wird geſagt daß die verbrauchende Bevölkerung nicht
minder leide als ihre Verſorger die Fleiſcher Die hohen
Fleiſchpreiſe hätten einerſeits zur Einſchränkung des Genuſſes
von friſchem Fleiſch bei den ärmeren Schichten theilweiſe zum
Verzicht darauf genöthigt andererſeits habe man in den
billigeren wenn auch minderwerthigen amerikaniſchen Fleiſch
waaren in den Küſtenſtrichen auch in der Fiſchnahrung Erſatz
ſuchen müſſen bei den ärmeren Schichten i fogar der
Hering als Surrogat herhalten Glücklicherweiſe ſeien Arbeits
gelegenheit und L
ewöhnlich günſtige geweſen ſonſt hätte die Abnahme des
leiſchverbrauchs namentlich im Arbeiterſtande unzweifelhaft innoch viel größerem Maße eintreten müſſen Hoch ren

ſei daß in zahlreichen Orten der Verbrauch von Pferdefleiſcheine ſtarke anghnr aufweiſe und in vielen Städten über

P erſt in neuerer Zeit Roßſchkächtereien eingerichtet worden
eien

X Jnfolge der Eingabe des Sächſiſchen Provinzial
Vereins für Getreide und Prodüktenhandel in
Halle a/S beſchäftigte ſich die Hand els und Gewerbe
kammer für Oberbayern zu München in ihrer Sitzung
vom 6 September mit den ſtaatlich unterſtützten Kornhaus
genoſſenſchaften Von der Kammer wurde anerkannt daß bislang
in Bayern und ſpeziell in ihrem Bezirke die in der EingabeVorgeſetzten nach Kräften und in verſtändnißvoller Weiſe

beitragen werde aus Halle geſchilderten Mißbräuche noch nicht zu Tage getreten

Motive behandelt von denen die Zeit bewegt war Soziale
Themata wurden angeſchlagen von einem Mädchen der unteren
Stände ward erzählt das von einem Edelmann verführt und
verlaſſen war Aber nicht der Stoff macht dieſe Bücher zu
etwas Beſonderem ſondern die Art wie ſie geſchrieben ſind
Wie hier mit ſchlichteſter Einfachheit Menſchenſchickſale ge
ſchildert wie dabei mit tieſdringender charakteriſtiſcher Kraft
ohne jede bunte Anuſdringlichkeit die Wurzeln der Ereigniſſe
aufgedeckt wie in ſcheinbar kunſtloſer Darſtellung und doch mit
unnachahmlicher Kunſt alle Geſtalten lebendig vor uns hin
r wurden wie alle Schuld mit einem leiſen Lächeln er
rt verſtanden und verziehen ward das hatten wir niemals

vorher geleſen
In raſcher Folge brachten die nächſten Jahre eine Steigernng

1891 erſchienen Quitt und rn dann 1892
Frau J Treibel, die wehmüthige Geſchichte aus den

bürgerlichen Kreiſen Berlins in der Gelehrtenwelt und Par
venuthum ſo ſeltſam züſammentreffen Drei Jahre ſpäter aber
ſchrieb der 76 jährige ſein Meiſterwerk die rührende Erzählung
von der armen Effi Brieſt, der märkiſchen Gntsbeſitzers
tochter deren phantaſtiſcher Mädchenſinn in eine nüchterne
Ehe getrieben vom rechten Wege abirrt und die für einen be
gangenen Fehltritt ſo bitter büßen muß Nach dieſem Buche

es kein Aufwärts mehr und in der letzten Dichtung die
tane hinterlaſſen in dem dünnen Bändchen das Die
enpuhl s heißt und von einer verarmten Berliner Adels

ſamilie J ſind die Spuren des Alters unverkennbar
Der ſtarke Banm der ſo lange in die Höhe gewachſen war
und nun nicht mehr weiter zum Himmel emporſteigen konnte
begann ſich in die Breite auszudehnen

Doch auch die zogen prbls tragen den Stempel der eigen
artigen Fontane ſchen Kunſt Auch ſie ſind erfüllt von ihrem
wehmüthigen Humor ihrer ſtillen Reſignation Fontane iſt
nie ein Sittenrichter geweſen er hat keine Strenge ſondern
pur liebendes Begreifen Er ſchildert das Leben wie er es
ſieht in ſeinem langſamen Gang ſeinen unmerklichen Ueber
gängen ohne die bengaliſche Beleuchlung des Pathetikers und

ne die reſumirende Tendenz des Moraliſten Jn ſeiner
bneigung gegen jedes Pathos iſt er ein echtes Kind unſerer

kritiſchen Zeit geweſen die den alten Jdealen nahe auf den
Leid rückt und von allen angelernten Empfindungen rückſichtslos
den Schleier 737 Fontane n keine hochtönenden
Worte und keine großen änßeren Ereigniſſe Er braucht die

erwartet hatten eine Neubelebung des deutſchen Romgns der

Wirklichkeit nicht zu ſteigern um ihre Gründe aufzudecken Jm
Alltäglichen das Weſen des Lebens zu zeigen mit feinen an
dentenden Mitteln im ſcheinbar Unwichtigen das Wichtige uns
erkennen zu laſſen darin iſt er Meiſter Nicht eine wild
bewegte Folge ſpannender Ereigniſſe iſt nöthig daß wir ins
Jnnere der Menſchen und der Begebenheiten ſchauen Seinem
klaren Blicke erſchien alles gleich groß und gleich klein
Mit einer Kunſt für die es kaum ein Beiſpiel giebt verſteht
er es in kleinen Stimmungsbildern von unendlichem Reiz be
haglich plandernd eine Welt zu offenbaren in wenigen

arakteriſtiſchen Zügen eine Menſchenſeele zu durchdringen
s wir von der füngeren Schriftſtellergeneration vergeblich

hinter dem Drama ſo arg zurückgeblieben war das gab uns

der greiſe Fontane eEin Beiſpiel nur für die vornehme Act mit der er äußere
Effekte verſchmähte Jn Effi Brieſt iſt der wichtigſte Punkt
der Handlung ein regnlärer Ehebruch Unter tauſend Roman
ſchriſtſtellern wird es kaum einen geben der wenn er einmal
ein ſolches Faktum in die Mitte ſeiner Dichtung gerückt hat
es ſich entgehen ließe bei dieſer intereſſanten Sache ausführlich
zu verweilen Anders Fontane Er hat den Ehebrnuch nicht
gewählt um einen romanhaften Vorwurf zu haben den er mit
allen Mitteln und Mittelchen ausſtaffiren konnte Er bot ſich
ihm als Ergebniß der Verhältniſſe und als Ausgangspunkt für
weitere Folgernngen Aber es kam ihm nicht darauf an die
ſenſationelle Angelegenheit zu beſchreiben aus ihr im Sinne
eines auf die roheren Jnſtinkte des Publikums ſpekulirenden
Romanciers Kapital zu ſchlagen Um jeden Verdacht zu ver
meiden ſpricht er überhanpt nicht davon Er ſchildert mit
diskreter Kunſt vorher die Annäherung des verführeriſchen
An von Crampas an Effi und bricht zunächſt von vieſem

hema ab Erſt Prr erfahren wir zugleich mit Effi sGatten den Beweis der Schuld Und n ie Art wie wir
das erfahren iſt bezeichnend Durch ein Päckchen Briefe die
Effi mit unglaublicher Unvorſichtigkeit in ihrem Nähtiſch ver
wahrt hat kommt ihr e ans h Aber ehe
wir uns noch über ein ſo abgebrauchtes Hilfgmittel verwundern
nimmt uns ſchon eine der Perſonen des Romans das Wort
vom Munde indem ſie ſagt Wie kann man nur derartig kom

r Briefe in einem Nähtiſch liegen laſſen Das

geſtehen daß ihm auch die Thatſache der Entdeckung an ſich
ziemlich gleichgiltig war und daß er auch ſie in ſeiner un
ezwungenen Art ſehr wenig ſorgſam behandelt habe Die
auptſache iſt und bleibt ihm die pſychologiſche Entwickelung

vor und nach der That Dieſe Entwickelung zu analyſiren und
vor uns auszubreiten iſt ſein Ziel und mit abſichtlicher Gleich
giltigkeit wird das abgethan was für manche andere vielleichtdie Hauptſache eweſen wäre

Wie in der Dichtung ſo war Fontane auch im Leben nichts
mehr zuwider als lautes Gepränge und gerieth er wirklich ein
mal von ungefähr in große Gefellſchaft ſo konnte er leicht ver
legen werden IJch habe keinen Sinn für Feierlichkeit, hat er
treffend einmal von ſich geſagt Er war darum niemals ein
Redner und als er ſich für das Feſtmahl bei dem 1889 ſein
Geburtstag gefeiert wurde wirklich eine große Tiſchrede ſchrift
lich ausgearbeitet hatte konnte er es nicht übers Herz bringen
ſie auch wirklich zu halten Das Einzige wozu er ſich
ſchließlich überwand war daß er aufſtand ans Glas klopfte
der erwartungsvollen Verſammlung mit Anſtrengüng zurief
Meine Herren ich danke Jhnen und ſi

gemeinem Jubel wieder ſetzte WrreeSeine Perſönlichkeit erfreute ſich der gleichen Beliebtheit wie
ſeine Werke Allbekannt war er in der Gegend der Pots
damerſtraße wo er ſeine täglichen Spaziergänge unternahm
denn er hatte die franzöſiſche Freude am Flanieren am Luſt
wandeln anf belebter Straße Jedermann kannte dieſe r
gewachſene Geſtalt das ſchöne Haupt das er immer ſo hoch
erhoben trug mit den großen leuchtenden Augen mit dem
weißen Bismarck Schnurrbart und der zarten roſigen J
dieſem breiten Shawl den die ſchöne faltenloſe Hand auch im
Sommer auf der Bruſt unter dem Halſe zuſammenhielt
Harwmoniſch wie ſein Leben war iſt güch ſein Tod geweſen
Es war ihm noch vergönnt ein Werk das den Titel Der
Stechlin trägt nnd das in zwangloſen Geſprächen über alles
Mögliche alle Menſchen und Dinge Fragen und Ereigniſſe
unſerer Zeit gleichſam ein Vermächtniß des greiſen Dichters
an die Nachwelt darſtellt druckfertig zu vollenden In der
Arbeit iſt er geſtorben ſchlicht und ſtill und ohne Feierlichkeit
wie er gelebt und gewirkt hat Wir werden ihn niemals
niemals vergeſſen Philipp Vockerex

ommt onſt nur in alten Romanen vor So belächelt
Fontane dieſe Ungeſchicklichkeit Er darf es ruhig ein

roßes

oden

er durch

Wie hier bei der Gerſte iſt es mukatſs mutandis in den

unter all

ohnverhältniſſe in den letzten Jahren un
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Seheng din Sache ſelbſt nahm die Kammer folgende

Wenn der Betrieb der landwirthſchaftlichen Erwerbs
So ſſenl boten nicht g einem Mißbrauche der ihnen vom

taate zugewandten Begünſtigungen wie die Erbauung der
e auf Staatskoſten die Gewährung von Vor

n zu ausnahmswelſe niedrigen Zinſen die Befreiung
von Stern werden ſoll ſo wird ſtrenge daran feſtzuhalten
JFein daß ſie für den Wiederverkanf auf offenem Markte
lediglich einheimiſche Erzeugniſſe und auch dieſe nur
von ihren eigenen Mitgliedern einkauſen und land

wirthſchaftliche Bedarfsartikel welche ſie auf offenem
Markte bezogen haben lediglich an ihre eigenen Mitglieder
abgeben Der unbeſchränkte Wettbewerb ſolcher Genoſſen
ſchaften im Ein und Verkauf im offenen Handel müßte von
den nicht bevorzugten Erwerbsſtänden als eine Ungerechtigkeit
empfunden werden Die Frage ob der Einkauf von Mais
als einer ausländiſchen Getreideart anrige ſei kann
2 ger deſſen daß Mais ähnlich wie Düngemittel ein
landwirthſchaftlicher Bedarfsartikel iſt nicht ohne weiteres
bejaht werden Jmmerhin muß die Abgabe auf die Mitglieder
beſchränkt bleiben Das Angebot auf offenem Markte ſeitens
der Genoſſenſchaft iſt zu verwerfen

Der Jnnungsverband deutſcher Baugewerksmeiſter hat einer
Anregung aus betheiligten Kreiſen ſolgend die Feſtſetzung von Nor
malprofilen für Bauhölz er beantragt Die hierüber ge
pflogenen Verhandlungen haben zur Jene von Normal
profilen für Kanthölzer und Schnittmaterial Bretter Bohlen
Pfoſten Latten geführt Jhre Einführung bei ſtaatlichen Bauten
erſcheint zweckmäßig Der Miniſter für öffentliche Arbeiten ſucht
daher die Tabellen den Lokalbanbeamnten mit dem Auftrage be
kannt zu geben in Se unft bei der Aufſtellung von Entwürfen
die in den Tabellen bezeichneten Holzabmeſſungen anzuwenden
und davon nux in Ausnahmefällen abzuweichen wenn beſondere
Konſtruktionen dies erforderlich machen Die Mehrzahl der
anderen deutſchen Bundesſtaaten hat den Vorſchlägen des
Jnnungsverbandes ebenfalls zugeſtimmt

Heer und Flotte
Den mancherlei Neuerungen und Verſuchen

unſerer Heeresverwaltung ſoll ſich die Zuſammen
ſaſſung der fünften Schwadronen unſerer Kavallerie
Regimenter es ſind deren 93 und zwar 73 preußiſche
10 bayeriſche 6 ſächſiſche und 4 württembergiſche zu etwa
23 neuen Regimentern anreihen ſo daß alle Kavallerie
Regimenter in Zukunft ans nur je vier Schwadronen beſtehen
würden Die fünften Schwadronen wurden nach dem Kriege
von 1866 eingeführt weil die Bildung von Erſatzſchwadronen
bei einer Stärke des Regiments von vier Schwadronen ſehr
roße Schwierigkeiten im Gefolge gehabt hatte Die nene
inrichtung hat ſich im welle Kriege glänzend bewährt
5 Voſſ Ztg der dieſe Mittheilungen entſtammen bemerkt
zu

Sollen dieſe Vortheile aufgegeben werden Oder ſollen viel
leicht wenn erſt die neuen 23 Regimenter errichtet ſind nach
lurzem Vierſchwadronen Jnterim die fünften Schwadronen
wieder ihre fröhliche Urſtänd erleben Der Vergleich mit der
Jnufanterie legt die Vermuthung allerdings nahe Nach den
merkwürdigen Erfahrungen werden die Abgeordneten wohl
etwas genauer ſich die Forderungen anſehen als das bisher
geſchehen iſt und nicht blindlings den Fachmännern alles
glauben

Buſſard iſt am 19 Sept in Apia angekommen
Habicht iſt am 24 Sept in Lome Togo angekommen und

am 27 nach Porto Novo in See gegangen

Sdösziale Augelegenheiten

Die Krenzztg ſetzt die von Prof Schmoller angeregte
und von der Voſſ Ztg weitergeſührte Diskuſſion über die
Frage fort ob die öſtlichen Großgrundbeſitzer in der
That das Alters und Jnvaliditätsgeſetz in Gefahr
gebracht haben Die Rede in der Fürſt Bismarck am 18 Mai
1888 gegen die Oppoſition der Konſervativen ſcharf vorgegangen
ſei ſo behauptet die Krenzztg mißverſtanden worden as
Mißverſtändniß liegt aber auf einem ganz andern Gebiete
Die Kreuzztg ſtellt ſich nämlich als ob die ſchließliche
Abſtimmung über das Geſetz das bekanntlich nur mit zehn
Stimmen Mehrheit angenommen wurde auch ohne das
energiſche Eingreifen des Fürſten Bismarck zur Annahme der
Vorlage geführt hätte Es iſt bekannt daß die Annahme des
Geſetzes lediglich eine Folge der Bismarck ſchen Rede war
Von der Begeiſterung der Konſervativen für das Alters und
Juvaliditätsgeſetz hat man übrigens
nichts mehr gehört wenn es nach ihren Wünſchen geht ſo
wird die Verkheilung der Laſten der Verſicherung zu Gunſten
der Großgrundbeſitzer auf den Kopf geſtellt

Der Verband der Verwaltungsbeamten der Orts
krankenkaſſen und Berufsgenoſſenſchaften Deutſch
lands tagte am Sonntag und Montag in Berlin Am erſten
Tage wurden geſchäſtliche Angelegenheiten erledigt Der zweite
Tag brachte zunächſt einen Bericht des Delegirten CohnBerlin
über die Lage der Kaſſenbeamten in der Reichshauptſtadt worauf
ein Antrag Berlin angenommen wurde demzufolge die Bezirks

ruppen beauftragt werden
ugagementsverhältniſſe einzuſetzen deren Aufgabe es ſein ſoll

bei Anſtellungen die Jntereſſen der Kaſſenbeamten zu wahren
Ein Antragg beim Reichstag und Bundesrath um eine Ver
einſachung der Krankenverſicherung auf Grundlage der Orts
kaſſencentraliſation zu petitivniren wurde dem Vorſtande zur
Erwägung überwieſen ebenſo der Vorſchlag in einer Eingabe
an die Regierung für die Verſicherten bei allen Verſicherungs
geſetzen die gleichen Rechte wie bei den Verwaltungen der Orls
krankenkaſſen zu verlangen Der nächſte Verbandstag findet im
Jahre 1900 in München ſtatt

Der Oberpräſident der Provinz Brandenburg macht auf
eine ältere Verfügung aufmerkſam wonach die vom Deutſchen
Samariter Verein anf Blechtafeln hergeſtellte Anweiſun
zur Wiederbelebung Ertrunkener unentgeltli
an die Eigenthümer und Führer aller preußiſchen See Fluß
und Binnenſchiffer abgegeben werden wenn ſie ſich zur An
heſtung der Tafeln an ihren Schiffen verpflichten

Wahlbewegnng

Jn Osnabrück wurde der bisherige Abgeordnete Wam
hoffe ul einſtimmig als Kandidat wieder aufgeſtellt

Ausland
Zur Affäre Dreyfus

Wie dem Hann Cour aus Paris telegraphirt wird iſt die
Miniſterrathsſitzu z am Dienstag in der die Reviſion
d Prozeſſes Dreyſas beſchloſſen wurde folgendermaßen ver

ufen
er erſte der das Wort ergriff war der Jnſthzminiſter

arrien Er legte nochmals den Gang der Ereigniſſe von
dem Kammervotum übex die Rede Cavaignac s an dar
Damals habe die Regierang der Kammer gegenüber ſich ver

in den letzten Jahren J

Kommiſſivnen zur Regelung der

lon verändert war ber die dern vor eine ne a e Snnhne
be ſich nicht in günſtigem Sinne ausgeſprochen Das
iniſterium habe in ſhr nicht den Beiſtand geſunden auf den

es ſich ſtützen könne Wolle die Reiz ſert zur Reviſion
ſchreiten ſo wären nicht mehr die juriſtiſchen ſondern allgemein
politiſche Gründe dafür maßgebend ſo der Grund der Erregung
des Landes auf dieſe Weiſe ein Ende zu ſetzen Das ſei ſicher
lich der Erwägung werth Aber dann müſſe da es ſich um
politiſche Gründe handele die Frage vor die Kammern ge
tragen werden
Darauf ſpricht Briſſon Er bekämpft Sarrien s Aus

führungen Allerdings hätten in der Kommiſſion drei Stimmen
drei anderen gegenübergeſtanden aber das Geſetz ſchreibe vor
daß der Spruch der Kommiſſion für den Juſtizminiſter nicht
bindend ſei Hätte der Geſetzgeber die Kommiſſion zu einer
wirklichen Entſcheidung autoriſiren wollen ſo hätte er nicht eine
gerade Zahl von Mitgliedern feſtgeſetzt alſo nicht ſechs ſondernetwa ſieben Sei es ein politiſcher Grund wenn die Regierung

dieſe Affäre von dem politiſchen Kampſplatze zu dem legalen Wege
der Juſtiz zurückführen wolle Man durfte gerade deswegen
die Kammern nicht berufen damit die Politik dieſe Frage nicht
entſtelle Vriſſon ſchließt mit den Worten Ergreifen wir dieſes
einzig mögliche Mittel nicht nur im Jntereſſe unſerer ſondern
auch Frankreichs und der Republik Jndem wir ſo handeln
werden wir unſere Pflicht gethan und dem neuen Boulangis
mus der ſich erhebt einen Schlag verſetzt haben Zugleich
werden wir damit ich hoffe beſtimmt die Campagne gegen die
Armee beendigen
Die Rede machte einen erſichtlichen Eindruck General

Chanoine erklärte öe widerſetze mich nicht dem Beſchluſſe
die Affäre dem Kaſſationshofe zu überweiſen Dieſe Affäre iſt
nicht mehr militäriſcher ſondern juridiſcher Natur

Der Ackerbauminiſter Viger ſagt es werde ihm angeſichts
i früher abgegebenen Erklärungen ſchwer ſein den Miniſtern
zu folgen

Bourgeois unterſtützte lebhaft Briſſon Delcaſſé des
gleichen Sarrien ſträubt ſich noch Darauf ſagt Briſſon

Wenn Sie nur perſönliche Bedenken haben und die Verant
wortung nicht übernehmen wollen ſo brauchen Sie uns des
wegen nicht zu verlaſſen dehmen Sie das Portefeuille des
Jnnern ich übernehme das Portefeuille der Juſtiz und damit
wird alle Verantwortung auf mich allein zurückfallen Darauf
giebt Sarrien nach

Die Verweiſung der Affäre vor den Kaſſationshof iſt nicht
von dem Jnſtizminiſter wie üblich ſondern von dem Miniſter
rath als ſolchem gezeichnet

Vom Kaſſationshoſe wird es nun abhängen ob und wann der
Vollzug der Strafe gegen Dreyfus ſuspendirt und
der Gefangene der Teufelsinſel nach Frankreich zurückgebracht
werden ſoll Um jedoch die Hoffnung nicht allzu unvermittelt in
das Leben des bisher ſo hoffnungsloſen Deportirten fallen zu
laſſen hat die Regierung geſtattet daß an Dreyfus tele
graphirt werde Seine Gattin heißt es habe die Erlaubniß
erhalten ihn in ſeinem Deportationsorte zu beſuchen Erſt all
mälig ſoll ihm dann die günſtige Wendung ſeiner Angelegenheit
mitgetheilt werden

Zur Anarchiſten Bekämpfung
Ueber die bevorſtehende Konferenz zur Berathung gemein

famen Vorgehens der Mächte behuſs Abwehr der anarchiſtiſchen
Geſahr wird der Kreuzztg aus Rom berichtet daß unter den
verſchiedenen Lesarten betreffend die Feſtſtellung des Konferenz
programms ſich die als die richtige erweiſen dürfte daß es
ſich lediglich um die Erörterung der Mittel handeln wird mit
denen die gemeinſame Unterdrücküng des anarchiſtiſchen Ver
brecherthums bewerkſtelligt werden könne Hierdei wird es in
erſter Linie darum zu thun ſein der ſog Propaganda der
That Herr zu werden Da ſich die Aufgabe von ſelbſt ver
tet die hierbei vor allem der Schweiz zufallen wird ſo dürfte
ich die Lesart als unrichtig erweiſen nach der die Erörterung

der bezüglich der Anarchiſten in der Schweiz obwaltenden Ver
hältniſſe der eigentliche Zweck der Konferenz wäre

x ſchweizeriſche Bundesrath wies weitere 8 Anarchiſten
aus

Dentſcheuhetze in Amerika
Nachdem die Hetzereien gegen Deutſchland die von der be

rüchtigten Aſſociated Preß in die Preſſe der Ver Stagten
lancirt wurden in letzter Zeit etwas verſtummt waren ſcheinen
ſie jetzt aufs neue aufgenommen werden zu ſollen Dieſer Tage
ging nämlich von Reuters Bureau verbreitet die Nachricht
durch eine Reihe amerikaniſcher Blätter Deutſchland unterſtütze
heimlich die Jnſurgenten auf den Philippinen und verſehe ſie
mit Kriegsmaterial ſo daß die Bemühungen der Unionstruppen
eine Entwaffnung herbeizuführen erfolglos ſeien Man geht
ſogar ſo weit zu behanpten deutſche Handelsſchiffe ſeien mit
Kriegsmaterial auf dem Wege nach den Philippinen und deutſche

uſtructeure ſeien im Begriff die Ausbildung der Tagalen zu
übernehmen Letztere ſollten binnen wenigen Monaten über
ein Heer von 150,000 Mann verfügen mit denen ſie in der Lage
wären den Truppen der Amerikaner die bis dahin im
ünſtigſten Falle auf 50,000 Mann gebracht ſein könnten mit
Erſolg die Spitze zu bieten Man ſollte meinen daß der
Blödſinn dieſer Behauptungen auch ſür die Amerikaner zu hand
greiflich wäre um Glauben bei ihnen zu finden

Ein Schutz und Trutzbündniſt der moham
medaniſchen Stanten

D Jn ſonſt gut unterrichteten Kreiſen Petersburgs ſchwirren
allerlei Gerüchte von einer beiligen Allianz aller moham
medaniſchen Staaten von welcher die ruſſiſche Regierung durch
einen glücklichen Zufall Kenntniß erlangt haben ſoll Trotz der
Bedenken welche ich gegen die Sache hege fo ſchreibt man uns
aus Petersburg glaube ich Jhnen doch Mittheilung davonmachen zu ſollen da der Plan mit allen Details hege

wird und man ihm hier vielfach Glauben beimißt ie An
regung zu dem Bündniſſe ſoll natürlich vom Beherrſcher aller
Glänbigen dem Sultan ansgegangen ſein der an alle
e e Fürſten Einladungeéſchreiben zu einer in Kon
ſtantinopel abzuhaltenden Konferen z zur näheren Berathung
über die Angelegenheit ergehen ließ So ſollen auch der Emir
von Bochara und der Khan von Khiwa eingeladen ſein die
daraufhin hier in Petersburg um die Erlaubniß nachſuchten
den Sultan in ſeiner Hauptſtadt beſuchen zu dürfen um die
heilige Fahne zu verehren Rußland aber das inzwiſchen Wind
von dem Plane erhalten hatte verweigerte ſeinen Vaſallen die
Genehmigung zur Reiſe um ſo mehr als aus Teheran die
Nachricht eintraf daß der Schah von Perſien ſich zu einer
Fahrt nach Konſtantinopel anſchicke wo in ſeiner Gegenwart
der Bund der mohammedaniſchen Fürſten beſiegelt werden ſollte
Das petersburger Kabinett ſoll ſich nach Paris und London
gewandt haben damit die dortigen Regierungen ihren Einfluß
geltend machen und den Khedive von Aegypten den Snitan
von Marokko den Emir von Afghaniſtan und die Herrſcher
der mohammedaniſchen Staaten Jndiens verhindern nach der
türkiſchen Hauptſtadt zu gen Den hartnäckigen Widerſtand
des Sultans gegen die Forderungen der Mächte in der kretiſchen
Angelegenheit glaubt man auf den Plan dieſes Schutz und
Trutzbündniſſes zurückführen zu ſollen Wenn alſo Europa von
einer Jnvaſion der Horden des Jslam bewahrt bleibt wird es

pflichtet die Reviſion nicht zu veranlaſſen Inzwiſchen ſei
allerdings das Geſtändnich Henry 4 das die ha

e m Wachſamkeit der ruſſiſchen Regierung zu verdanken

Truppen bereit ſtehen

et Die Lage in China
J Obgleich eine poſitive Beſtätigung bisher nicht ein

etroffen iſt läßt alles darauf ſchließen daß der Kaiſer vosCoina nicht mehr amLeben iſt Das ſcheint auch aus
Privatdepeſchen an Handelshäuſer in Hongkong hervorzugehen

v

trotz der an ihnen geübten Cenſur und wird in gewiſſem
Sinne durch die Aenßerung des Befehlshabers der Eunuchen
im kaiſerlichen Palaſt in Peking beſtätigt nach der der Herrſcher
ernſtlich krank und eine Wendung zum Schlimmſten ſehr wohl
möglich ſei Der Tod ſoll am 21 d M durch Giſft erfolgt
ſein Jn Hongkong wird natürlich die geſammte Schuld an
der letzten Kriſis dem Einfluſſe Rußlands zugeſchoben deſſen
Vertreter jetzt zwiſchen der Regentin und Li HungTſchang ver
mittelt dem Gegner Englands deſſen Wiedereinſetzung in ſeine
Würden unmittelbar bevorſtehen dürfte Wegen des Schutzes
der beiderſeitigen Intereſſen ſollen wie man aus Hongkong
weiter telegraphirt zwiſchen den Geſandten Großbritanniens
und Deutſchlands Verhandlungen im Gange ſein die ihrem
Abſchluß entgegeungehen Ein ſolcher energiſcher Schutz wird
möglicherweiſe ſchon in allernächſter Zeit dringend noth
wendig ſein denn aus dem Jnnern Chinas kommen ſehr
bennruhigende Nachrichten Nicht allein in mehreren Provinzen
ſondern auch in der Hauptſtadt ſelbſt kam es zu ſchweren
Uuruhen und die Empörung greift immer weiter um ſich
ſo daß ein allgemeiner Aufſtand der Bevölkerung nicht aus
geſchloſſen iſt dem das chineſiſche Heer ſchwerlich gewachſen ſein
dürfte Mit großer Unruhe wurde in Hongkong die Nachricht
ans Port Arthur aufgenommen die allerdings noch der
Beſtätigung bedarf nämlich daß dort 10,000 Mann ruſſicher

um auf den erſten Wink nach Peking
zur Wiederherſtellung der Ordnung aufzubrechen Das Gerücht
die britiſchen Kriegsſchiffe hätten Auftrag in dieſem Falle ein
zuſchreiten iſt wohl mehr der Ausdruck des Wunſches daß
dies geſchehen möge als der Wirklichkeit entſprechend

OeſterreichUngarn
Morgen wird im ungariſchen Abgeordnetenhaufe

Miniſterpräſident Baron Banffy den Antrag ſtellen das Haus
möge bis zum 8 Okt keine Sitzung halten Baron Banffy
beabſichtigt nämlich bis dahin abzuwarten wie ſich die Verhält
niſſe im öſterreichiſchen Reich srathe geſtalten und wird
wenn dieſer ſich bis dahin nicht aktionsfähig erweiſen ſollte an
dieſem Tage die Ausgleichsvorlagen im Sinne des Geſetz
artikets I vom Jahre 1898 einbringen welche Vorlagen eine
Beſtimmung ſeitens Ungarns auf Grund des ſelbſtändigen
Verfügungsrechtes fordern im Weſen aber die noch ſeiner
zeit mit dem Kabinet BVadeni getroffenen Vereinbarungen be
züglich des Handelsverhältniſſes zwiſchen beiden Theilen
der Monarchie in geſetzliche Form bringen würden

Die Berathungen der Quotendeputationen werden dies
mal wieder in Budapeſt ſtattfinden Man glaubt daß die
Mitglieder der öſterreichiſchen Deputation ſchon Mitte nächſter
Woche zu dieſem Zwecke dort eintreffen werden

Schweiz
Der Stadtrath von Bern hatte auf Antrag ſeines ſozlal

demokratiſchen Finanzdirektors den Beſchluß gefaßt die Stadt
Bern müſſe jedem von ihr ongeſtellten ungelernten
Arbeiter 4 Fres jedem gelernten Arbeiter 5 Fres
Mindeſtlohn pro Tag bezahlen Wenn die Stadt dritten
Unternehmern Arbeiten im Stadtbezirk übertrage ſeien die
Unternehmer verpflichtet ihren Arbeitern die genannten
Minimallöhne zu zahlen Dieſer Vorſchlag wurde jedoch in der
Referendumsabſtimmung von der Bürgerſchaft der Stadt Bern
mit 2983 gegen 2059 Stimmen verworfen

Frankreich
Wir haben mehrfach Gelegenheit genommen

matiſche Züchtung der Revanche Jdee in franzöſiſchen
Schulb üchern hinzuweiſen Ein weiteres Beiſpiel bieten wie
man dem Lpz Tgbl ſchreibt die in Paris bei Hachette Co
erſchienenen Exercices sur les mwots allemands, die von
A Boſſert Inspecteur général de VInetruction publique und
Th Beck Agrégé de Université Directeur de Ecole alsacienne
verfaßt ſind Darin finden ſich Uebungsſätze wie Die ge
meinen Soldaten werden in Deutſchland von den Offizieren und
Unteroffizieren oft ſchaecht behandelt Seite 181 Wenn die
Preußen uns den Krieg erklären ſo werden wir alle den Feld
e antreten S 181 und So lange der ſchmachvolle

ertrag von Frankfurt beſteht kann zwiſchen
Frankceich und Deutſchland kein dauerhafter
Friede geſchloſſen werden S 182 Das iſt jedenfalls
deutlich und beſonders lehrreich für diejenigen welche Frankreich
und das franzöſiſche Schulweſen nach der äußerſt liebenswürdigen
Aufnahme beurtheilen die ſie dort bei ihren Stüdienreiſen ge
funden haben

auf die ſyſte

Spanien
Die Mißwirtbſchaft in Spanien dauert trotz der em

Lehren des letzten Krieges fort Wie tief die Männer
e bisher die Geſchicke des Landes geleitet haben im Sumpfe

ſtecken beweiſt unter anderem die Art und Weiſe wie die Er
nennung der ſpaniſchen Kommiſſion die in Paris im Verein mit
den nordamerikaniſchen Kommiſſaren den Frieden endgiltig
ſchließen ſoll erfolgt iſt Man hat nicht etwa wie dies in jedem
anderen Lande der Fall geweſen wäre die beſten und tüchtigſten
Männer hierzu auserwählt ſondern ſo ſchreibt man der Voſſ

tg Kreaturen und Sippen der Miniſter denen ſodann fürſt
liche außer allem Verhältniß ſtehende Vergütnngen zugetheilt
worden ſind Der Vorſitzende bekommt 12,000 Fr die ſtimm
fähigen Mitglieder bekommen 8000 Fr und die Beiſitzer je nach
ihrem Rang 1900 bis 2000 Fr monatlich Sie bekommen
außerdem alle Auslagen Reiſekoſten Gaſthof Wagen uſw be
ſonders vergütet an merke wohl daß die Kommiſſion
einſchließlich der Beiſitzer Schriftſührer und ſubalternen
Beamten ungeſähr 45 Perſonen umfaſſen wird Der luſtige
Ausflug deſſen Ergebniß den Verluſt der geſammten Kolonien

r lwen wird wird dem Staat wenigſtens eine Million Peſetas
oſten

9

Bulgarien
Jn Sofia wurde am Dienstag das Handels und Ge

werbemuſenm eröffnet Der Handelsminiſter hielt eine mit
Beifall aufgenommene Anſprache in welcher er erklärte das
Muſenm enthalte die Erzengniſſe aller in Bulgarien betriebenen
Gewerbe ſowie andere Produkte wodurch es den fremden Kauf
leuten leicht werde aus kompetenter Quelle geſchöpfte Jnſor
mationen einzuholen

Türkei
Die vier betheiligten Kobinette beſchloſſen die Pforte auf

zufordern ihre Truppen von Kreka guret vie
während die P ſich verpflichten wollen die auf Kreta
lebenden Mohammedaner zu ſchützen Eine bezügliche Note an
die Pforte wird vorbereltet

Mittel und Südamerika
Die Kammer von Chile nahm die v Leſung des Ab
kommens mit Pern an betreffend die Wiederäbtrelung von
Tacna und Axela
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Höhmiſche Hettfedern u Dannen

empfiehlt

Marie Schulze T
ſchafft jederzeit den Genuß einer vorzüg
lichen Suppe und wird in Original Fläſchchen
von 35 H agn beſtens empfohlen von

Robert WeiseZu den 2 goldenen Zuckerbüteun,vie tn 19 und Friedrichsplatz 9
OriginalFläſchchen Nr O werden zu 25 H Nr 1 zu 45 und Nr 2 zu

70 J mit Moggi nachgefüllt
Von heute ab ſteht ein großer Trans

port prima
Bayriſcher Zugochſen

preiswerth bei uns zum Verkauf

Gebr Vriedmmanm
Marienſtraße 24

Von Freitag den 30 September
ſteht ein großer Transport

Zugochſen

und Stiere
preiswerth bei mir zum Verkauf

Moritz SchlossKönigſtraße 62

S

Woldemar Thoss Bankxesehaſt
Beſtändiges Lager Ju und Ausländiſcher StaatsEiſendabnprioritäten Pfandbriefe c paptere

Letztere gebe koſtenfrei ab

Die Ausbildung
und Berufswahl unserer Kinder

von Dr jur Weede
ein Werk worin die verschiedensten Berufszweige sowohl
der Knaben als auch der Mädchen aufgeführt die
nötigen Vorkenntnisse und Ausbildungskosten genau bezeichnet
zur Vorbildung und späteren Erlangung der gewünschten Stelle
die erforderlichen Schritte und Be bungen vorgeschrieben

sind erhalten alle Ab nenten von

2 S
DePausbaltes

sowie für Mode Kindergarderobe Wäsche und Handarbeiten

9 bei gleichzeitiger Einsendung der
Abonnements quittung für das neue Quartal für nur 25 Pf

Ladenpreis ſides Buches ist 50 Ma r K

Dies Blatt gehört der Hausfrau

mit seinen

S 6 Gratis Beilagen
Beomanbibliothex zum Sehnittmusterbogen u
Blatt der Hausfrau Handarbeiftsver

2 Aus aller elt für lagenalle Welt 6 Farbige Vorlagen Für
3 Das Biatt der jungen Handarbeiten und Ge

Mädchen enstände der bäusJ 4 Das Blatt der Kinder eben Lunstfertigkeit
ist durch alle Buchhandlungen und Postanstalten für 40 Mark
pro Quartal zu beziehen Für so billigen Abonnementspreis J

es keine andere Zeitschrift von gleicher Vielseitig
eit Reichhaltigkeit u Gediegenheit r Probe

Nummern S versendet gratis und franko die
Verlagsbuchhandlung Friedrich Schirmer

BERLIN S W 13 Neuenburgerstr 143

Die finanzielle Wochenſchrift erlimer Merceure S
hat ſich als ein vorzüglicher Rathgeber ſür Kapitaliſten erwieſen

W zumal die Zeitſchriſt in objectivſter Form alle Vorgänge auf finan
zicllem yolkswirthschaftlichem börsen und versicherungstechnischem
Gebiete kritiſch beleuchtet

der Berliner ereur s vateeleerrut
Kapitaliſtenpublikum ein trener und gewiſſenhafter Berather zu
ſein Die tabellariſchen Zufammenſtellungen der Generalver
sammlungen Beträebseinnahmen Dividendentaxen ete
haben den Berliner MHereur zu einem beliebten und wichtigen
Nachſchlagewerke gemacht Briefkasten Anfragen werden prompt
und gewiſſenhaft beantwortet Der Abonnementspreis u
pro Quartal 3 H bei freier Zuſtellung

Poſtzeitungsliſte Nr 1016 Geſchäftsſtelle Berlin StegIitzer Strasse 78

Wein und Probir Stube
von

Julius Bethge
Inh Klippert Engel

Delecatessen und Weinhandlkung
Leipziger Strasse 5

Bingang auch Kl Sandberg 24
Jeu eingerichtet

NB Weine in Karnſten
Zur Austermzeit täglich frische AusternFernſpr 560

Füc den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Kern deting
Halle Telephon 912

Anfertigung
keiner Herren Garderobe

nach Manass
Garantie für tadellosen Sitz und
elegante Ausstattung

MAuster Cohection
auf Wunseh

I2 goldene MedailIen und I Preise
Von Liszt Bülow d Albert auf s Wärmste
empfohlen Anerkennungsschreiben a allen
Theilen der Welt Ilustr Preisl umsonst

Vertreter

B DöllAn der Universität 1

Jede

Reparatur
an echten und unechten

Schmucksachen
auch an ſolchen von

Elfenbein
und BernſteinS wird beſtens ausgeführt S

R TitelJuwelier

Franz Jäger
Leipziger Str 55 Nähe Babnhof

Größte Werkſtatt
für Reparaturen und Uen

Anfertigung am Platze

Cent Gesr Mantes S7 vedat tJ eS 2 8W
e

Gustav RenschI 9110 Poſtftraſte 9/10 i
Auction

Donnerstag den 29 d M früh
10 Uhr verſteigere ich Nathhausſtr 6
zwangsweiſe gegen Baarzahlung

48 Stück beſchlagene Fenſte W
2 goldene Ringe 1 Hängelampe Tiſche
Stühle Schrank Regulator 5 Bände

inſins BücherlexiconHeinſin muiter Gerichtsvollzieber

Mit 3 Beiblättern

25 2
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